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Volkshochschule Ergolds-
bach-Neufahrn-Bayerbach
Lichtbildervortrag „Radreise

durch die klassische Toskana“:
ADFC-Tourenberater und Reise-
journalist Erik Doffek zeigt am 8.
November ab 19.30 Uhr außerge-
wöhnliche Bilder von der Schönheit
seiner Radreise durch die Toskana,
vor allem auch von Florenz, Certal-
do, Volterra, San Gimigno, Siena
und Arezzo. Der Eintritt ist frei.

Microsoft Office Professional
2010 - Einsatz im Büro: Georg Za-
non führt ab 5. November sechs
Abende immer montags und mitt-
wochs in der Hauptschule Ergolds-
bach von 19 bis 21.15 Uhr den EDV-
Kurs für Word, Excel, Powerpoint
und den Internet Explorer zur Er-
stellung der wichtigsten Büroaufga-
ben. Die Gebühr beträgt bei min-
destens sechs aber maximal 14 Teil-
nehmern 95 Euro, sonst 100 Euro.

Digitale Fotografie und Bildbear-
beitung: Lothar Limmer vermittelt
Teilnehmern mit Grundkenntnissen
in Windows ab 8. November drei
Abende immer donnerstags von 19
bis 21.15 Uhr in der Hauptschule
Ergoldsbach die vielfältigen Mög-
lichkeiten der Digitalfotografie und
Bildbearbeitung mit Photoshop
Element 10. Die eigene Kamera mit
Speicherkarte und ein Lesegerät
sind mitzubringen. Die Gebühr be-
trägt bei mindestens sechs Teilneh-
mern 40 Euro, sonst 45 Euro.

Rhetorik für Einsteiger - sicher
vor anderen auftreten und sprechen:
Martin Walczuch und Sandra Bauer
leiten am 9. November von 17 bis 21
Uhr und am 10. November von 9 bis

17 Uhr das Rhetorikseminar für
maximal 12 Teilnehmer. Die Gebühr
beträgt 70 Euro bei mindestens
sechs Teilnehmern, sonst 75 Euro.

Innehalten: Mit Übungen zur
Körperwahrnehmung, Meditation,
und Achtsamkeit lehrt Heilprakti-
kerin (Psychotherapie) Heike Cetto
am 27. November von 18.30 bis 21
Uhr in diesem Seminar die Grund-
haltungen der Stressbewältigung.
Eine Iso-Matte, Decke und warme
Socken sind mitzubringen. Die Ge-
bühr beträgt 15 Euro.

Weihnachtliche Dekoration aus
Weiden: Maria Steinhauser zeigt am
27. November von 19.30 bis etwa 22
Uhr in der Hauptschule Ergolds-
bach, wie die Teilnehmer ihrer Ad-
ventsdekoration mit eigenen Wei-
denkreationen eine individuelle
Note geben können. Eine Garten-
schere, Golddraht und eventuell
Perlen sind mitzubringen. Die Ge-
bühr beträgt 22 Euro inklusive Ma-
terialkosten.

■ Info

Alle Kurse oder Vorträge finden im
VHS-Gebäude in Jellenkofen beim
Freibad statt, falls nicht anders an-
gegeben. Anmeldungen bis drei
Tage vor Kursbeginn sind möglich
und weitere Informationen erhält-
lich am Montag und Dienstag von
10.30 bis 12.30 Uhr, am Mittwoch
und Donnerstag von 17 bis 18.30
Uhr unter Tel. 08771/4094887, Fax.
08771/4094888 oder per Email: in-
fo@vhs-ergoldsbach.de. Informatio-
nen sind auch im Internet unter
www.vhs-ergoldsbach.de abrufbar.

Goldene Hochzeit gefeiert
Familie Scharfenberg feierte 50 Jahre Eheglück

Ergoldsbach. 50 Jahre Eheglück
feierten Resi und Adolf Scharfen-
berg in der Rosemeyerstraße. Zur
goldenen Hochzeit gratulierten
auch Bürgermeister Ludwig Ro-
bold, Pfarrvikar Elias Unegbu für
die Katholische Pfarrgemeinde so-
wie Vertreter der Schlesischen
Landmannschaft und des Krieger-
und Soldatenvereins.

Den ganzen Tag über schellte das
Telefon und kamen Glückwünsche
per Post herein. Auch persönlich
schauten viele Bekannte und Ver-
wandte vorbei. Draußen am Haus
zeigten schon zwei goldene Luftbal-
lons mit einer 50 drauf an, was ge-
feiert wurde: das Eheglück von Resi
und Adolf.

Therese, eine geborene Beck aus
Dürrenhettenbach, hatte ihrem
Adolf, gelernter Bäcker und Ma-
schinenschlosser und Flüchtling aus
Hernersdorf am 25. Oktober 1962

das Ja-Wort gegeben. Die beiden
haben eine Tochter und einen Sohn
sowie vier Enkelkinder und sagen
über ihre gut erhaltene Liebe nur
eines: „Der Ring muss halt aus ei-
nem dicken Material sein, damit er
nicht brechen kann!“ Noch heute
trägt Resi Scharfenberg ihren Ver-
lobungsring stolz an der linken und
ihren Ehering an der rechten Hand.
„Wir sind sieben Geschwister und
alle sieben haben immer noch ihren
Ehepartner“, meint Resi Scharfen-
berg. Die Eheleute Scharfenberg
sind sehr engagiert im Vereinsleben.
Adolf Scharfenberg stand der Ka-
tholischen Arbeitnehmer Bewegung
jahrelang vor, Resi Scharfenberg ist
aktiv bei der KAB und im Frauen-
bund, wo Tochter Evi Mittermeier
Vorsitzende ist. Am Sonntag hatten
die Eheleute ihr Ehegelübde mit an-
deren Jubiläumspaaren feierlich in
der Pfarrkirche erneuert.

Resi und Adolf Scharfenberg im Kreise der Gratulanten. (Foto: bm)

Heute Abend
VHS-Arbeitskreis

Ergoldsbach. Interessenten tref-
fen sich heute um 19.30 Uhr in der
Volkshochschule in Jellenkofen zu
einem offenen Diskussionsabend
über den in Heidelberg am 9. Juli
verstorbenen Landshuter Philoso-
phen Arno Plack. Archivar Johan-
nes Hobmayer aus Landshut wird
einiges Kuriose von seiner Begeg-
nung mit dem unbequemen Quer-
denker der 1970er Jahre und per-
sönlichen Spurensuche des „letz-
ten“ Privatgelehrten und seinem
Werk erzählen. Informationen bei
Erich Kreilinger, Tel. 08771-1021.

Verleihung
der Sportabzeichen

Ergoldsbach. Am Samstag ver-
leiht der TSV die Sportabzeichen im
Sportheim. Ab 19 Uhr beginnt die
Veranstaltung, zu der alle Teilneh-
mer der Sportabzeichenabnahme
eingeladen sind. Für das Wohl wird
gesorgt. Informationen bei Heike
Weinfurter, Telefon 08771-910761.

Vortrag: „Gesund und
aktiv bis ins hohe Alter“

Paindlkofen. Der Pfarrgemeinde-
rat Postau veranstaltet in Zusam-
menarbeit mit dem Christlichen
Bildungswerk am 8. November um
20 Uhr einen Vortrag für jede Al-
tersstufe im Gasthaus Lehner in
Oberköllnbach. Referent ist Christi-
an Föckersperger aus Vilsbiburg
mit dem Thema „So leben wir ge-
sund und aktiv bis ins hohe Alter
mit Hilfe unseres Gehirns“. Gerade
in der heutigen Zeit ist es wichtig,
die Gesundheit im Leben unterzu-
bringen. Der Tagesablauf wird im-
mer schneller und hektischer, so
dass es immer schwieriger wird, Ge-
sundheit zu leben, ohne die Umwelt
zu vernachlässigen. Die Lösung
dazu – Gesundheit bis ins späte Al-
ter hindurch zu leben – gibt das ei-
gene Gehirn.

Tilmann Schöberl
liest im HDG

Mallersdorf/Pfaffenberg. (al) Der
Veranstaltungsreigen im „Haus der
Generationen“ wird in den kom-
menden Wochen fortgesetzt. Am 10.
November kommt beispielsweise
der bekannte Radio- und Fernseh-
moderator Tilmann Schöberl zu ei-
nem Lese- und Erzählabend in das
HDG. Schöberl öffnet dabei seine
ganz persönliche Schatztruhe voller
jahreszeitgemäßer literarischer
Texte. Er liest vor, was er am liebs-
ten liest und erzählt dazu die pas-
senden witzigen oder ernsten, aber
immer unterhaltsamen Geschich-
ten. Tilmann Schöberl – diesmal
nicht live am Mischpult, sondern am
Lesepult. Für alle Fans und Freunde
der Literatur und schöner Musik ist
dies bestimmt ein Erlebnis. Das mu-
sikalische „Bett“ bereitet ihm der
Multiinstrumentalist Erwin Reh-
ling. Dieser schlägt und spielt sanft
aber eindringlich den Takt zu den
Texten und Erzählungen auf Stein-
spiel, Bassmarimbaphon, Glocken
oder Schellenbaum. Karten für die-
sen Abend mit dem bekannten
Fernseh- und Rundfunkmann und
dem vielseitigen Musiker gibt es im
Vorverkauf bei Lotto/Toto Rasp in
Pfaffenberg und im Geschenkela-
den Fahrner in Mallersdorf.

Tennishalle als Magnet für Sportler
Doppelhalle feierlich gesegnet – Lob vom Tennisverband für Mut zur neuen Halle

Von Bianca Marklstorfer

Ergoldsbach. Lob, Respekt,
Dank und Geld gab es für die Ver-
antwortlichen des Tennisclub Er-
goldsbach am Sonntag bei der offi-
ziellen Einweihung mit kirchlicher
Segnung der neuen Tennishalle mit
Anbau. Man habe Mut bewiesen
und Gutes im sportlichen Sinne für
den Ort geschafft, hieß es.

Überwältigt vom großen Besu-
cheransturm am Einweihungstag
bedankte sich Vorstand Sigi Schrott
vor allem bei den freiwilligen Hel-
fern des Vereins und betonte, dass
die Zusammenarbeit während der
Bauphase optimal geklappt habe.
Als „Meilenstein in der Geschichte

des Marktes“ betitelte Bürgermeis-
ter Ludwig Robold die Fertigstel-
lung der neuen Tennishalle und
zollte dem Tennisclub seine „Hoch-
achtung“ und dankte dem Marktge-
meinderat – der war fast vollzählig
anwesend – dafür, das Projekt mit-
getragen zu haben. Es sei kein ein-
faches Unterfangen gewesen, diese
Halle zu bauen, schon bei der Suche
nach dem Platz habe es Hürden ge-
geben, hier sei auch dem TSV und
dem Schulverband für die Koopera-
tion zu danken. Aber nun sei die Fi-
nanzierung „im grünen Bereich“.

700000 Euro hatte der Bau der
Halle mit Anbau gekostet, mehr als
die Hälfte finanziert der Verein über
ein Darlehen, das sich über die Be-
nutzungsgebühren abzahlen soll

(wir berichteten). Pfarrer Dekan
Stefan Anzinger meinte, wo Men-
schen im Sport zusammenkämen,
sei auch Gott anwesend und segnete
die Halle im Rahmen einer kurzen
Andacht. „Ich finde es großartig,
dass ein Verein in der heutigen Zeit
sich traut und es schafft, eine solche
Halle zu bauen“, meinte Wolfgang
Burkhardt, stellvertretender Vorsit-
zender des Tennisbezirks Nieder-
bayern und lobte die gute Zusam-
menarbeit mit dem Verein, der nun
durch die Halle auch einen neuen
Austragungsort für Tennismeister-
schaften geschaffen habe.

Am Sonntag waren rund 80 Besu-
cher zum Festakt in die Tennishalle
an der Badstraße gekommen. Schon
vor dem offiziellen Teil zeigten die

Kinder der Arbeitsgemeinschaft
Kindergarten und Schule, wie ihr
Tennistraining aussieht. Viele der
Besucher probierten beim kostenlo-
sen Tennisschnuppern den Ball-
sport aus.

Für den Tennisclub gab es auch
Geld- und Sachspenden. So spende-
te Clemens Schmalzl aus Neufahrn
einen Kaffeeautomaten im Wert von
200 Euro und 300 Euro für die Ju-
gendförderung. Architekt Slawy
Satschko lies dem Tennisclub einen
Satz neuer Bälle sowie 500 Euro für
die Nachwuchsförderung zukom-
men. Und Johann Hahn von Hahn
Metallbau aus Ergolding übergab
an Vorstand Sigi Schrott 1500 Euro
Spendengelder für die Jugend- und
Vereinsarbeit.

Bürgermeister Ludwig Robold, TC Vorstand Sigi Schrott, Architekt Slawy
Satschko, BTV Vorstand Wolfgang Burkhardt und Dekan Stefan Anzinger.

„Wo Menschen sich treffen, ist Gott nicht weit.“ Den kirchlichen Segen erhielt
die neue Tennishalle am Sonntag. (Fotos: bm)

Zweite Vorsitzende Heidi Beck erhält
von Clemens Schmalz die Spende.

Von klein auf im Tennisfieber: das
Zwergerltraining am Ball.

Architekt Slawy Satschko spendete
500 Euro für den Verein.

Johann Hahn übergibt 1500 Euro an
Vorstand Sigi Schrott.

■ Volkshochschule


